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Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zum  

Hygienekonzept für die Sitzungen des Kreistages als Ergänzung zur 
Geschäftsordnung 

Der Kreistag möge in Ergänzung zum vorlegten Konzept die folgenden Punkte 
hinzufügen: 

 

1. Abgeordnete und Beigeordnete, die keinen 3G Nachweis (genesen, geimpft 
oder getestet von einer offiziellen Teststelle binnen 24Stunden) erbringen, 
werden unabhängig  von ihrer Fraktionszugehörigkeit räumlich getrennt 
platziert. 

2. Die Verwaltung führt Einlasskontrollen durch und prüft den 3G Nachweis und 
das Vorhandensein einer medizinischen Mund-Nasen-Maske. 

3. Ab einer Covid7TagesInzidenz von 100 sind virenfilternden Masken (KN95 
oder FFP2/3 ohne Auslassventil) erforderlich. 

4. Die Masken sind durchgängig auch am Platz zu tragen. 

5. Geimpfte Abgeordnete oder Beigeordnete, die mit ärztlichem Attest von der 
Maskenpflicht ausgenommen sind, werden separat platziert (vgl. 1.). 

6. Am Rednerpult, das 3seitig mit einer Plexiglaswand zu versehen ist, darf die 
Maske abgenommen werden. 

7. Der Kreisausschuss möge sicherstellen, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung nur dann an der Sitzung teilnehmen, wenn sie einen 2G 
Nachweis aufzeigen können. 

8. Dieses Hygienekonzept gilt auch für alle anderen Kreistagsgremien wie 
Ältestenrat und Ausschusssitzungen. 

9. Besucherinnen und Besucher der Sitzungen müssen einen 2G Nachweis 
vorlegen; für die besteht keine Pflicht zur vorherigen Anmeldung, da sich dafür 
eine  medizinische Notwendigkeit nicht herleiten lässt. Je nach Tagungsort 
sind die Zuschauerplätze aber limitiert. Auch hier gilt ein Sitzabstand von 
mindestens 1,5 Metern. 

10. Ab einer Landkreisinzidenz von 200 haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung und die Zuschauerinnen und Zuschauer einen tagesaktuellen 
Schnelltestnachweis vorzulegen. 

11. Unterhalb einer Inzidenz von 50 im Landkreis entfallen die Punkte 3, 4, 5 und 
6. 



 

Begründung: Die Vorlage ist angesichts der aktuellen pandemischen Lage auch in 
unserem Landkreis mit kritischer Belastung bzw. Überlastung unseres 
Gesundheitssystems nicht ausreichend. 

Bundes- und Landtag verfahren ähnlich und weisen getrennte Sitzbereiche für 
Abgeordnete ohne 3G-Nachweis aus. 

Die Regelung ist auch auf sonstige Kreistagsgremien auszudehnen. 

Die Pandemielage könnte sich in den nächsten Monaten sowohl deutlich verbessern 
als auch im Zuge neuer Virusvarianten noch weiter verschlechtern. Die 
Differenzierung der Vorgaben nach Inzidenz sorgt deshalb für die notwendige 
Verhältnismäßigkeit. 

 




